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Krcis-⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
N 25. Danzig, den 21. Juli. 1860. 
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Amtlicher Thetl 
1. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Hofbeſitzer Georg Guſtav Lebbe zu Trutenau iſt als Schiedsmann für die Kirchſpiele 
Letzkau, Gr. Zuͤnder und Trutenau auf die nächſten drei Jahre gewählt und beſtätigt worden. 
Danzig, den 3. Juli 1860. ; 

No. 10537. Der Landrath von Brauchitſch. 


2 der Kurſache der unverehelichten Marianna Scipior, welche vom 13. bis 23. Dezem⸗ 
ber 1858 wegen Schwangerſchaft im hieſigen Stadtlazareth ärztlich behandelt und verpflegt worden 
iſt, ſoll der jetzige Aufenthalt der p. Seipior ermittelt werden. 
Alle Polizei⸗Obrigkeiten und Schulzen des Kreiſes werden aufgefordert, mir den etwa be⸗ 
kannt gewordenen Aufenthalt der Scipior ſogleich anzuzeigen. —— 

Danzig, den 5. Juli 1860. Br 
No. 10546. Derr Landrath von Brauchitſch. 


3. Der jetzige Aufenthaltsort des Knechts Johann Steinke aus Rhamel, Kreiſes Neuftadt, 
ſoll ermittelt werden. Sämmtliche Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzen-Aemter des Kreiſes ver⸗ 
anlaffe ich, mir ſolchen, ſobald er ihnen bekannt wird, anzuzeigen. 
Danzig, den 12. Juli 1860. 
Der 1 


Kalisky, 
No. 3376. Regierungs⸗Aſſeſſor. 
K. Die Ermittelung des Joſeph Zisnowski, welcher im Jahre 1835 in Herrengrebin gewohnt 
hat, iſt erforderlich. 0 75 ; 
Diejenige Ortsbehörde, in deren Bezirk ſich der Genannte aufhält, hat mir davon ungeſäumt 
Anzeige zu machen, oder den Zisnowski hierher zur Vernehmung zu ſenden. 


Danzig, den 12. Juli 1860. 
Der Landrath. 
J. V 


IJ. . 
Kalisky, 
No. 674. Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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5. Impfplan des I. und III. Bezirks im Danziger Landkreiſe pro 1860. 
Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: 


ä — — 


am 234. Juli c., 8 Uhr Morgens in Lamenſtein die Kinder aus Grenzdorf und Czerniau und re⸗ 


vidirt die Kinder aus Lamenſtein und Poſtelau. Eine anſtändige Fuhre 
geſtellt Groß-Golmkau in Prauſt 5 Uhr Morgens zur Hin- und Las 
menſtein in Lamenſtein 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe; 

am 25. Juli c., 8 Uhr Morgens in Gemlitz die Kinder aus Woſſitz, Oſterwick und Zugdam und 
revidirt die Kinder aus Langenfelde und Gemlitz. Eine anſtändige Fuhre 


geſtellt Woſſitz in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Gemlitz in Gem | 


litz 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe; SEE 

am 27. Juli c., 8 Uhr Morgens in Böſendorf die Kinder aus Lagſchau, Katzke und Groß⸗Tramp⸗ 
ken und revidirt die Kinder aus Kladau und Böſendorf. Eine anſtändige 
Fuhre geſtellt Kladau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Böſendorf 
in Böſendorf 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe; 

am 31. Juli c., 8 Uhr Morgens in Czerniau die Kinder aus Meiſterswalde, Saskoczin u. Brauns⸗ 
dorf nebſt Puſtkovien und revidirt die Kinder aus Grenzdorf und Czerniau. 
Eine anſtändige Fuhre geſtellt Grenzdorf in Prauſt 6 Uhr Morgens zur 
Hin⸗ und Czerniau in Czerniau 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe; 

am 1. Auguſt c., 8 Uhr Morgens in Oſterwick die Kinder aus Kriefkohl und revidirt die Kinder 
aus Woſſitz, Oſterwick und Zugdam. Eine anſtändige Fuhre geſtellt Zug⸗ 


— 


— 


— 


dam in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Oſterwick in Oſterwick 


8 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe; g 3 
am 3. Auguſt c., 8 Uhr Morgens in Groß Trampken die Kinder aus Klein Trampken und Groß 
ä Kleſchkau und revidirt die Kinder aus Lagſchau, Katzke und Groß Tramp⸗ 
ken. Eine anſtändige Fuhre geſtellt Lagſchau in Prauſt 6 Uhr Morgens 
1 und Groß Trampken in Groß Trampken 10 Uhr Morgens zur 
ückreiſe. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


93 In der Kurſache der Caroline Renate Korſch iſt behufs Feſtſtellung der Heimathsbehö⸗ 
rigkeit der Aufenthalt der p. Korſch zu wiſſen nothwendig. 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht auf die p. 
Korſch zu vigiliren und im Ermittelungsfalle von ihrem Aufenthalte hierher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 6. Juli 1860. 
Königl. ländliches Polizei-Amt. 


2. Die Dienſtmagd Barbara Grabowski hat am 28. Mai c. eigenmächtig den Dienſt des 
Deichrentmeiſters Loſe zu Stüblau verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Schulzen-Aemter werden hierdurch erſucht auf die p. Gra⸗ 
bowski, welche 18 Jahre alt, von mittler Statur, grauen Augen, mit breiter Naſe und dunkelblon⸗ 
den Haaren, zu vigiliren und im Ermittelungsfalle hierher ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Es wird vermuthet, daß die p. Grabowski im Marienburger Kreiſe ſich aufhält. 

Danzig, den 11. Juli 1860. 
Königlich ländliches Polizei⸗Amt. 


— 237 — 


8 Der Arbeiter Jacob Cornelſen aus Steegen iſt nach Verbuͤßung einer gegen ihn wegen 


| Vagabondirens feſtgeſetzten dreimonatlichen Detention am 16. Juni d. J. aus den Königl. Zwangs⸗ 
anſtalten zu Graudenz nach feiner fegen Steegen entlaſſen worden. Da der p. Cornelſen jedoch 


von dem ihm ertheilten Zwangspa 


* 


n lten Zn e abgewichen und nicht nach Steegen zurückgekehrt iſt, ſo wer⸗ 
den ſämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen erſucht auf den p. Cornelſen zu 
vigiliren und wenn er betroffen wird, das unterzeichnete Amt davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Danzig, den 11. Juli 1860. 
Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 


9. In der Reinkeſchen Pupillenſache iſt der jetzige Aufenthaltsort der Louiſe Reinke, welche 
ſich zuletzt in St. Albrechter Pfarrdorf aufgehalten und von dort ohne Abmeldung entfernt hat, zu 


wiſſen, nothwendig. 


Sämmtlihe Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht auf die p. 
Reinke zu vigiliren und dem unterzeichneten Amte bei ihrem etwanigen Betreffen von ihrem Wohn⸗ 
orte Anzeige zu machen. 3 

Danzig, den 11. Juli 1860. . a 
Königl. ländliches Polizei-Amt. 


10. Der Knecht Johann Lietz hat den Dienſt des Hofbeſitzers Fademrecht in Breitfelde heim⸗ 
lich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗ 
Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Lietz ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiven und per Transport gegen Erſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 12. Juli 1860. : 
Königlich ländliches Polizei-Amt. 


11. Der Knecht Peter Rogahl aus Stutthof hat den Dienſt des Hofbeſitzers und Schulzen 


Klomhuß in Paſewark in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger 


Aufenthaltsort unbekannt. a i 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Rogahl ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtat⸗ 
tung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 
Dauzig, den 12. Juli 1860. 
N Königl. ländliches Polizei-Amt. 


12. Der Dienſtjunge Cornelius Weißbrod hat den Dienſt des Hofbeſitzers Zöllner in Herz⸗ 
berg am 12. Juni c. heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort bisher unbekannt. 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Weißbrobd ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Er⸗ 
ſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 12. Juli 1860. 
Königl. ländliches Polizei-Amt. 


13. Der Arbeitsmann Johann Gniefewald aus Funkeracker, welcher ſich zur diesjährigen Erndte 

bei dem Hofbeſitzer Jacob v. Bergen in Freienhuben vermiethet hat, hat dieſen Dienſt am 23. v. M. 

heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. f 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 


Gnieſewald ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier ein= 


liefern zu laſſen. d => 
Danzig, den 12. Juli 1860, Königl. ländliches Polizei-Amt. 


| 


| 


- | 
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14. Der Einwohner Johann David Ludwig, 53 Jahre alt, hat den Dienft des ofbeſttzers | 
Joachim in Herzberg in der Nacht vom 17. zum 18. v. M. heimlich verlaſſen und ift fein jetziget 
Aufenthalt unbekannt. f = 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht auf den p. | 
Ludwig ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtat⸗ 
tung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. a | 
Danzig, den 12. Juli 1860. 3 
; Königlich ländliches Polizei-Amt. a 


. a | 

15. Der Knecht Joſeph Karnath, welcher bis Eliſabeth d. J. bei dem Hofbeſitzer und Schul⸗ 
zen Herrn Behrendt in Kowall in Geſindedienſten ſteht, hat dieſen Dienſt heimlich verlaffen und if 
ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 

Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht auf den p. 
Karnath ſtrenge zu vigiliren, ihn im Ermittelungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Er⸗ 
ftattung der Transporkkoſten hier einzuliefern. 

Danzig, den 17. Juli 1860. 
Königl. ländliches Polizei⸗Am: 

16. Der Knecht Carl Romp, 23 Jahre alt, aus Rehoff gebürtig, welcher bis Eliſabeth d. I: 
bei dem Hofbeſitzer und Schulzen Behrendt in Kowal in Geſindedienſten ſteht, hat dieſen Dienſt 
heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 

Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht auf den p. 
Romp ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtat⸗ 
tung der Transportkoſten hier einzuliefern. 

Danzig, den 17. Juli 1860. : 
Königl. ländliches Pollzei⸗Amt. 


1% Nachdem das Feuer- Societäts - Gatafter pro II. Semeſter 1860 von der Weſtpreußiſchen 
Feuer⸗Societäts⸗Direktion beftätigt und von derſelben die Einziehung der Verſicherungsbeiträge für 
den genannten Zeitraum angeordnet worden iſt, werden die Schulgen-Aemter derjenigen Ortſchaften, 
in welchen Verſicherungen bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät vorhanden find und reſp. jetzt 
ſtattgefunden haben, angewieſen, die Beiträge von den Verſicherten pro II. Semeſter c. einzuziehen 
und an den geordneten Zahlungstagen zur Vermeidung der Execution an die Königliche Kreiskaſſe 
hier abzuführen. 

Danzig, den 17. Juli 1860. | 

Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 


der neuen Servisanlage, von circa 50 [[Ruthen pr. Größe, auf 6 oder 12 Jahre, vom 15. Juni 
1861 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin s 
. am 25. Juli c., Vormittags 12 Uhr, i 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. 

Danzig, den 12. Juli 1860. 


18. Zur Vermiethung des zum Olivaer Freilande gehörigen Platzes, Sasperſtraße Nro. 13. | 
| 
| 

Der Magiſtrat. 
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19. Die Lieferung von 10 Klaftern büchen Klobenholz für die Pfarre in Trutenau ſoll in 
Entreprife gegeben werden. Lieferungszeit: vor dem 1. September e. Lieferungsluſtige wollen ihre 
verfiegelte Offerte bis zum 1. Auguſt c. bei uns einreichen. i f 
Danzig, den 18. Juli 1860. 
Der Magiſtrat. 


20. Das über das Vermögen des Muͤllermeiſters Friedrich Wilhelm Kuhnke zu Prauſt mit⸗ 
telſt Beſchluſſes vom 22. November 1858 eröffnete Coneurs verfahren iſt beendigt. 
Danzig, den 29. Juni 1860. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


21. Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung von 134 Stück Obſtbäumen auf der Chauſſee⸗ 
Strecke zwiſchen Langenau und Roſenberg, und 118 Stück dergleichen auf der Strecke zwiſchen 
Roſenberg und Schönwarling, haben wir einen Lieitations⸗Termin auf 
5 Sonnabend, den 28. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Lokale des Gaſtwirths Schwarzkopf zu Langenau anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen auf dem Königl. Steuer -Amt in St. 
Albrecht und in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 

25 Danzig, den 13. Juli 1860. 

Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


22. Zur Inſtandſetzung der Bohnſacker Chauſſee ſollen beſchafft werden: 110 Schtr. Stei 
für eine Strecke vor dem Werderthore bis 1. Februar k. J. und 40 Schtr. Kies fur bie Here 
von dem Thore bis Siegeskranz bis 1. October e. 

Schriftliche Offerten, verſiegelt, auf die Lieferung im Ganzen oder in einzelnen Quantitäten 


ſind ſpäteſtens 
Montag, den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
mir einzureichen. 5 
Nachgebote werden nicht angenommen. Die Lieferungsbedingungen find bei dem Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen. ? 
Danzig, den 15. Juli 1860. 
Der Waſſerbau⸗Inſpector. 


23. Durch den häufigen Regen in letzter Zeit ſind die Wege im Werder wieder in ſchlechten 
Zuftand gerathen. Die gründliche Inſtandſetzung derſelben haben die Ortsbehörden im Laufe die⸗ 
ſes Monats bewirken zu laſſen und erwarte ich den Bericht der Revierdeichgeſchwornen über den 
Zuſtand der Wege ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt c, 
Stüblau, den 10. Juli 1860. 
Der Deich⸗Hauptmann. 


24. Aus dem Wadel pro 1859,60 liegen in Belauf Heubude noch 52 Stück ſtarkes Bauholz 
— faſt durchgängig Sägeblöcke, — welche aus freier Hand verkauft werden ſollen. Kaufliebhaber 
wollen ſich des baldigſten an mich wenden. 
Aufmaaßregiſter und Tarpreis können bei dem Förſter Stolle in Heubude eingeſehen werden. 
Steegen, den 13. Juli 1860. 
Der Oberförſter Otto. 
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25. Die Orts⸗Vorſtände des diesſeitigen Amtsbezirks werden angewieſen, die pro II. Seme⸗ 
ſter 1860 aufkommenden Feuer⸗Societäts⸗Beiträge innerhalb 8 Tagen zur Vermeidung der Erecu⸗ 
tion an die Königl. Kreiskaſſe zu Danzig zu zahlen. Es kommen auf 
a Kl. Czattkau 20 rtl. 20 ſgr. 6 pf., Gr Czattkau 19 rtl. 21 fgr., Gemlitz 95 rtl. 15 ſgr. 
6 pf., Mahlin 16 rtl. 11 ſgr., Mühlbanz 3 rtl. 7 ſgr. 
Dirſchau, den 13. Juli 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


26. Wferde⸗Auction 


im Königlichen Haupt⸗Geſtüt Trakehnen. 

Freitag, den 27. Juli d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, werden hierſelbſt 70 bis 80 über⸗ 
zählige Pferde, beſtehend aus Landbeſchälern, Mutterſtuten, die größtentheils durch Hauptbeſchäler 
gedeckt find, fo wie 4⸗jährige Hengſte und Stuten, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver- 
kauft werden. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß Trakehnen mittelſt der Oſtbahn zu erreichen iſt, daß 

der Perſonenzug 9 Uhr 12 Minuten Vormittags, 

der Güterzug mit Perſonalbeförderung 3 Uhr 2 Minuten Nachmittags, 

der Schnellzug 6 Uhr 16 Minuten Abends, 
auf Bahnhof Trakehnen eintreffen und daß neben Extrapoſt ſich an erſterem Zuge eine Perſonen⸗ 
Poſt⸗Beförderung vom Bahnhofe nach hier anſchließt und ſoweit die Poſt⸗Beförderung nicht ausrei⸗ 
chend ſein ſollte, für anderweite Fahr⸗Gegelegenheit für die Reiſenden ſchon an dem vorhergehenden 
wie an dem Auctions⸗Tage ſelbſt möglichſt geſorgt werden wird und daß mit Rückſtcht auf Ankunft 
der Perſonen⸗Poſt die Auction erſt um 11 Uhr beginnt. 

Trakehnen, den 26. Juni 1860. 

Der Landſtallmeiſter. 


Nicht amtlicher Theil. 


x. Ber landwirthsch. Verein 


zu Gemlitz verſammelt ſich Donnerſtag, den 26. Juli, um 4 Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand. 


28. Ich habe mich in Steegen niedergelaſſen und wohne im Hauſe des Herrn Gutsbeſitzers 
Arndt. A. Maſurki, pr. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


29. Von den auf meiner Beſitzung hier vorhandenen 15 Hufen will ich die Hälfte 
davon parcellenweiſe, gegen ſehr billige Rentenzahlung, verkaufen und bitte um 
baldige Meldung. 
Das Land iſt erträglich, gut gelegen, und nahe bei Danzig. 
J. F. Reimann zu Hochſtrieß bei Langefuhr. 


30. Ein 4 Meilen von der preußiſchen Grenze entlegenes, 100 Hufen guten Bodens enthal⸗ 
tendes Gut in Polen, nebſt Wald und Wieſe, welches parzellenweiſe ausgethan werden kann, ſoll 
aus freier Hand verkauft und können die näheren Bedingungen bei Anton Grafski in Thorn 
mündlich erfragt werden. 


——— nt: 
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I. 31. Nachdem Seine Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent zu genehmigen ge⸗ 
| N ruht haben, daß den zahlreichen Verehrern des verewigten Miniſters Freiherrn 
e = vom Stein Gelegenheit gegeben werde zu einem Denkmal beizutragen, welches 
Allerhöchſt⸗Dieſelben dieſem um das preußiſche und deutſche Vaterland hochverdienten Staatsmanne 
in Berlin errichten zu laſſen beabſichtigen, iſt unter dem Vorſitze des Herrn Grafen Arnim⸗Boytzen⸗ 
burg, Excellenz, ein Verein zuſammengetreten, deſſen, durch die öffentlichen Blätter bereits im Mo⸗ 
nat März d. J. bekannt gemachten, Mitglieder zur Annahme von Beiträgen zu dem obigen Zweck 
ſich bereit erklärt haben. 

Als Mitglied dieſes Vereins richte ich hiermit an die Bewohner der Gegend, welcher anzu⸗ 
gehören ich die Ehre habe, die Bitte um Beiträge zu dem Denkmal für den verewigten Miniſter 
Freiherrn vom Stein und hoffe zuverſichtlich, daß dieſes Werk der Dankbarkeit allgemeine Unter⸗ 
ſtützung und Theilnahme finden wird. a 

Annahme von Beiträgen finden ſtatt: 

bei der Kreis-Communal⸗Kaſſe in Pr. Stargardt, 

bei der Königlichen Polizei-Salarien-⸗Kaſſe in Danzig. 

bei der Königlichen Kreiskaſſe in Elbing 

und hier am Orte bei dem Rendanten v. Carlowitz. 
Spengawsken bei Pr. Stargardt, den 25. Mai 1860. 

Frhr. W. v. Paleske, 

Mitglied des Herrenhauſes. 


32. Freitag, den 10. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, bin ich Willens mein Gaſt⸗ 
haus mit circa 3 Morgen Preußiſch Gartenland und einer dazu gehörigen Wieſe 
meiſtbietend zu verpachten. Die Pachtbediugungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden; der Termin ſelbſt findet im Gaſihauſe zn Gr. Kleſchkau ſtatt. 
Gr. Kleſchkau, den 14. Juli 1860. 
F. Steffens. 


33, Heu⸗Auction auf Saspe. 
Dienſtag, den 24. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Gutsbe⸗ 
ſitzers Herrn Birkholz auf Saspe öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 800 Ctr. ſehr ſchön gewonnenes Pferdeheu 
in beliebigen Quantitäten. 
Das Heu iſt von den Wieſen abgefahren und liegt in der Scheune; die Abfuhr wird gegen 
eine billige Vergütung vom Verkäufer übernommen. 


Der Zahlungstermin wird bei der Auction den mir bekannten Käufern angezeigt. 
N ohh DR Wagner, 


Auktions⸗Commiſſarius. 


34. Auf den zu Guteherberge gehörenden Krampitzer Wieſen ſtehen 45 Köpſen gut gewonne⸗ 
nes Kuhhen für den feſten Preis von 100 rtl. zum Verkauf. Zu erfragen Guteherberge 7. 


35. Stoppelrübenſaat empfiehlt die Handlung Kohlenmarkt 28. 
36. Starke Bade⸗Handſchuhe ſind zu haben in Danzig, Beutlergaſſe No. 14. 
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37. Auction zu Schönwarling. 
Montag, den 30. Juli 1860, Vormiktags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen des 
ofbefigers Herrn Daniel Gerth zu Schönwarling wegen Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an 

den Meiſtbietenden verkaufen: 

6 ſehr gute Arbeitspferde, 6 Milchkühe, 3 große und 1 klein. Arbeitswagen mit Zube⸗ 
hör, 1 Spatzierwagen, 1 vierſpännigen Pflug, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Geſpaun Geſchirre 
nebſt Sattel und Halskoppeln und verſchiedene Stallgeräthe. Ferner 1 großen Hau⸗ 
fen ſehr ſchönes Pferde- und Kuhhen und circa 40 Haufen guten Torf. 
Der Zahlungs⸗Termin wird vor der Auction den mir bekannten Käufern angezeigt und kön⸗ 


nen fremde Gegenſtände eingebracht werden. 
ac Wagner, 


9. 5 0 
Auktions⸗Commiſſarius. 


38. Auction zu Steegen. 
(Danziger Nehrung.) 
Dienſtag, den 31. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Pfarrhauſe zu Steegen 

öffentlich an den Meiſtbielenden verlaufen: 
1 zweijähriges Pferd, 1 Kuh, 1 Stärke, 3 Schaafe, 6 Lämmer, 2 Reitſattel, 1 Pfer⸗ 
degeſchirr, 1 Spatzierſchlitten, 2 Arbeits⸗ und Verdeckwagen, 1 Kinderwagen mit eiſ. 
Achſen, 1 Häckſellade, 1 Mangel, verſchiedenes landwirthſchaftliches Geräth, 2 Sophas 
mit Springfedern, 1 Komode, 1 Sopha, 4 Klapp⸗ u. 7 verſchiedene Tiſche, 1 Schreib⸗ 
tiſch, 1 Sekretair, 1 Wäſche⸗ und andere Spinde, 2 Did. Stühle, 3 Spiegel, 1 Ser⸗ 
viettenpreſſe, Betträhme und Bettgeſtelle, Koffer, Kaſten, 1 gr. Mehlkaſten, verſchiede⸗ 
nes Küchen⸗ und Hausgeräth und Hölzerzeug und circa 30 Stücke Pfähle. 


Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt. G 
Jo h. Ja c. Wa gen e r, 


Auctions Commiſſarius. 


. ee 

39. Von dem hieſigen Commiſſionslager des rühmlichſt auerkannten Stettiner Portland⸗ 

Cements wird zu billigen Preiſen die Tonne von circa 375 Pfd. Netto⸗Inhalt verkauft. Näheres 

im Comtoir von C. J. Rofidi jun., Gr. Gerbergaſſe 11. 
. ——— 

40. Auf meinem Holzfelde vor dem Legerthor ſind Mauerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Dielen 

und Balken, ferner Galler⸗Hölzer und ganze Galler gut und billig zu haben. S. Mor witz jun. 


— ——— 
41. Einige 30 Köpſen ſehr gut gewonnenes Pferdeheu find käuflich zu haben beim Hofbeſttzer 
Schmidt in Mönchengrebin. a 


2. Formulare 8 
zum Klaſſenſteuer⸗ u. Gewerbeſteuergeſchäft, zur Eivil⸗Liſte, Einwoh⸗ 
ner⸗Controlle, zu monatl. Meldungen, Holzdefraudations⸗Liſten 2% 
find vorſchriftsmaͤßig gefertigt in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. S., zu haben. 


—— . 
Redakt. u. Verleg. Kreisſerr. Manke, Schnellvreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


